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Bad Kissingen (ed). Bürgermeister Armin Faber (Bad Bocklet) befürchtet allerdings, dass ein Präze- sagte es so: Für den bei Steinach geplanten Badesee wolle man den 
Landkreis „mit im Boot“ haben. Der Wirtschafts- und Umweltau 
schuss des Kreistages zögerte aber lange vor dem Sprung, 

Erst nach zähem Ringen empfahl 
er dem Plenum den Beitritt zum ge- 
meinnützigen „Naherholungsverein 
Steinacher Badesee“, der aus Grün- 
den der Fördermöglichkeiten als 
Bauherr und Betreiber auftreten 
soll. Jedoch sind noch weitere, exak- 
tere Unterlagen beizubringen. 

Die Sprecher aller Fraktionen wa- 
ren sich einig: Das Vorhaben {(wir 

+berichteten ausführlich) ist lobens- 
“und unterstützenswert.  Landrat 
‚Herbert‘ Neder sprach von einem 
\ „sehr mutigen Unternehmen“, das 
bei der Bad Bockleter Finanzlage 
aber „nicht einfach“ sei. Bei vielen 
aber überwogen Bedenken, ob der 
Kreis sich auf Dauer als Vereinsmit- 
glied so stark engagieren sollte: 
Rund 55 000 Mark — 50, Pfennige 
pro Einwohner - sollen pro Jahr zu 
den Unterhaltungskg‚äfää fließen. 

ad Kissingens Ober- 
bürgermeister Christian Zoll mahn- 
te zu Zurückhaltung. Auch er befür- 
wortet „grundsätzlich“ -das Projekt. 
Er kann sich auch vorstellen, dass 

die Stadt dem. Trägerverein Bades 
Bad Bocklet/Steinach 
wird. Aber: Der Kreis könne nicht 

beitreten 

nzfall geschaffen werden könnte. 
Das sieht Zoll genauso: „100pro- 

entig“ würden Bad Kissingen und 
Bad Brückenau ähnliche Einrichtun- 
gen gründen. Unter Hinweis auf die 
Bemühungen um „Format Bad Kis- 
singen“ sagte der OB, „wir werden 

{Mit-)Betreiber der Anlage sein, da- auf der Matte”stehen“. Später kün- 
von müsse er freigestellt werden. 

Als Mitglied, so Zoll, wäre man 
Mitbetreiber einer kommunalen 
Einrichtung. Dann werde er bean- 
tragen, dass der Landkreis auch in 
die Staatsbad GmbH eintritt; mit ei-_wer 
nem Engagement vön rund 300 000 * R& 
Mark im Jahr. Denn die GmbH küm4ie 
mere sich auch um die Kur in Ba 

digte er an: „Das gibt Knatsch“. 

»Wertvoll für den Raum« 

Der - dkreis Rhön-Grabfeld 
uch beitreten, meinte Josef 

elt für die ESU. Seine Frakti- 

aßnahme ; Selbstverständlich zu“. 
Bocklet. Die Stadt Bad Kissingen Der Kreis. Bad Kissingen sollte sei- 
zahlt in die GmbH 1,6 Millionen ‘nen Beitrag zum Unterhalt beisteu- 
Mark jährlich, der Markt nichts. 

»Stehen auf der Matte« 

Keine Bedenken hat Edgar Hirt te 
(Freie Wähler): Eine „rundum gute 
Sache“. Monika Horcher (Grüne/ 
BfU) schloss sich an; im P rinzip. 
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Sie_ Sein‘Vorschlag: Eine Anschubfinan- 
ng für drei Jahre sicherstellen 

ANZEIGE nd dann erneut überlegen. Denn es 

ern. Allerdings wäre der Verein auch 
der Bauträger; dann wäre der Kreis 
als Mitglied auch hier involviert. 

SPD-Sprecher Gerd Müller nann- 
das Vorhaben „wertvoll für den 

Raum“. Auch er warnte vor einer 
„Endlös-Beteiligung an den Kosten“. 

sei sinnvoll, das Projekt auf die Bei- 
ne zu bringen. Der Landkreis sollte 
ein positives Zeichen setzen. 

Adelheid Zimmermann (FDP) 
würde einen privaten Betreiber vor- 

imme „im“ Grundsatz dieser“ 

pfiehlt den Beitritt unter Bedi?iäüng’en 
ziehen, denn die Anlage „wird lau- 
fen“. Sie sprach sich gegen Subven- 
tionen aus, der Kreis sollte. seine fi- 
nanzielle Unterstützung begrenzen. 

»Knallharte« Fakten 

Helmut Schuck trat Faber zur Sei- 
te: Er nannte den See eine „Berei- 
cherung für die Region“.” Auch 
Schuck wollte aber vor einer Ent- 
scheidung weitere Fakten wissen. 

Eberhard Gräf forderte schnellst- 
möglich „knallharte“ Aussagen von 

„Wasserwirtschaftsamt und über die 
Finanzierung. Die konnte Faber, der 

- mit Engelszungen auf die Räte einre- 
‚ dete-und versuchte, ihre Bedenken 
Zu zerstreuen, aber nicht vorlegen. 

Das mühsame Ringen um einen 
Kompromiss hatte schließlich Er- 
folg, bevor die Stimmung endgültig 
kippte. Dem von Neder und Frau 
Horch formulierten Vorschlag 
stimmten alle. zu: Der. Kreistag hat 
eine Empfehlung, die er wohl an- 
nimmt, wenn ihm überzeugende 
Zahlen und Bedingungen vorliegen. 
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